
Thema mentelle Vernunfit stellt ıch heute weitgehend als die einzige Form der als wıissenschaitlich
Iheologen bezeichneten Vernunit dar  C Ich habe beharrlich auft einen unbewussten, aber sehr einiflussrei-

und ISCHOTe chen „Empirismus” ın dieser rage hingewlesen, 1n Repensar la resurreccCiOnN, Madrid 2003,
alte und n

Ka 26 Rahner, Freiheit der Theologie und Rirchliche Orthodoxie, 1n CONCILIUM 429
5pannungen Vgl ose Ignacio Gonzälez-Faus, autoridad de la verdad, Santander 2006, SOWIEe das

Theologische OTUM In diesem Hefit

Aus dem Spanischen übersetzt VOIN Dr. Bruno Kern

Theologinnen, Theologen und
ISCANOTEe Gute Verfahrensweilsen
Ordern Zusammenarbeıt
ames Coriden

Fiıne schockierende ntervention

Das orgehen Elizabeth Johnson seltens des Komitees Lehriragen der
tholischen Bischoiskonierenz der USA1 schockijerte die nordamerikanische
theologische Welt Aaus drei verschiedenen Gründen Der erste ist das hohe AÄAnse-
hen, das ohnson als Theologin genießt, und die weitreichende Akzeptanz ihres
Buches Quest fOor Fhe Living (10d. Maßpping Frontiers INn the eology of God® WIe
auch das Lob dieses Werk, das das bischöfliche Komitee 1NSs Visier
hat Der zweıte Grund ist die heimliche Vorgehensweise des Komitees, das
ohnson VOIl der Überprüfung weder vorher ın Kenntnis seizte noch eine
Möglichkeit bot, das Buch VOT der Bekanntmachung selner Stellungnahme
erläutern oder verteidigen. Das geschah, ODWO die Bischoiskonierenz ber
ein eigenes verlahrenstechnisches Dokument verfügt OCINNA Responsibilities.
Abpproaches FO omoting Cooperation and Resolving Misunderstandings etween
Bishops and Theologians.® Diese empiohlenen Verfifahrensweisen riordern sSsowohl
elıne vorherige Benachrichtigung der eologin oder des Theologen als auch
hinreichende Möglichkeiten Erläuterung, Z 1  og und Selbstverteidi
ZUNZ, Der dritte Grund hegt 1n den Fehldeutungen und Entstelungen 1n der
Erklärung des Komitees €  eilung des Buches VON Johnson S1ie sagte,
Buch als theologisches Werk sSe1 in dieser Erklärung des Komitees gründlich
missverstanden und durchgehend SC dargestellt worden .4
Die Erschütterung hallte wider 1n eiıner tellungnahme des Vorstandes der Catho



James Alic Theological Society of America CISA und 1n einer Resolution, die VOIl ihren
CoridenMitgliedern 1 Rahmen der Junı 2011 abgehaltenen Vollversammlung verab-

chiedet wurde. ° Der Vorstand der CTSA drel Punkte AIl, die orge
veranlassen: erstens, dass die 1SCNO{e sich N1IC die Vorgehensweise hielten,
die S1e ın ihrem eigenen okumen OCINNAa Responsibilities jestgelegt en;
zweıtens die 1SSdeutLuUuNg des erkes VOIl Proifessorin Johnson 1n der Erklärung
der 1SCNHOIe; und drittens die EeunN:  genden Folgen, die die Erklärung für die
Ausübung ihrer Eeru: als Theologen und Theologinnen nach sich zı1e Die
Resolution der Mitgliedschait der GCTSA konzentrierte sich auf die Unterlassung
der ischöfe, die 1mM okumen OCINNA. Responsibilities vorgesehenen orge-
henswelsen anzuwenden, und emp der Bischofskonierenz, einen Ausschuss

en, der die Vorgehensweisen des Komitees Lehrfragen eurteilen Ssoll,
die ihrer tellungnahme Johnsons Buch geführten
DIie Amtsträger und Amtsträgerinnen und der Vorstand der College Theology
Society, die sich hauptsächlich Aaus jenen Theologinnen und Theologen ZUSal-

mensetzt, die auf der ene des rundstudiums ehren, be  orteten die Stel
ungnahme des OrS  es der GCTSA und lobten aruber hinaus Johnsons Buch
als eisple. eine packende atholische eologie, die viele uınterschiedliche
Studierende 1mM ITUNdSTUdLUM ın ihren Bann Zzie. „Ihrer eologle das
erdıens angerechnet, die Tieien der übernommenen atholischen TAdılıon
auszuloten, WIe S1Ee sich 1ın den vle.  gen Zeugnissen der Schrift und der Ge
chichte en asstT, und el dringende Fragen erforschen und ach immer
tieferem erständnis sıuchen.“®©
1ne Fülle VOINL Themen Sind 1n dieser uımstrittenen Intervention des Komitees
Lehriragen der amerikanischen 1SCNHNOIe eingebettet theologische Themen WwI1e
die Attribute es, menschliches prechen ber die Wir  el es und
das Wesen der TIrınıtät, DO.  SC  € Themen WwI1e die Zusammensetzung des Kom1-
tees dessen Mitglieder VO  z Vorsıitz des Komitees ausgewä werden) und die
OUrlentierung selner Mitarbeiter und N1IC  ischöflicher Berater, VOI denen sich
einıge Tentlich Z echten Flügel der atholischen Theologen bekennen. Eın
weıiteres, grundsätzlicheres ema, das immer noch cht ausreichend erörtert
worden ist und worüber sich die Akteure TOTZ allem cht hinreichend
versaDen, betrifft die ineinander greifenden en VOIl Bischöfen, Theo
loginnen, Theologen und Gläubigen beim ehram: der Kirche (dem docen-
di).‘
Es 1Dt jedoch eine gemeinsame kirchliche Bası1s, die diesen gelegentlich entzwe!l-
enden Themen zugrunde liegt

Kırchliche Gemeinscha ist gemeinsamer
Kontext
Wir alle tecken da ZUSamiMineN drin Theologinnen, Theologen, 1SCN0O0{Ie und
getaufte äubige. Das ist uUNsSsSeTe theologische Überzeugung®, die aber auch



Thema. kirchenrechtlic deutlich ZU AÄAusdruck omMm DIie Canones der Kirche eMnNn-
Iheologen 1E uUuns daran, dass alle den christlichen Gläubigen gehören und damıiıt

und IsSChHhOTe
alte und

NTte prophetischen Amt Christi selbst aben; S1Ind en, die Sendung
CUC der Kirche, eINSC  e{ißßlic iıhres Lehramts, 1n der Welt auszuüben (C 204).?

Durch die Bande des Glaubensbekenntnisses, der Sakramente und der kirc  z5Spannungen
chen Leitung sSind miıt Christus verbunden und daher voll 1n der Gemeinschaft
der katholischen Kirche C 2053 Miıt anderen en Wiır spielen alle 1
selben Team, befassen uns m1t einem gemeinsamen nternehmen und ekämpien
einander N1C
Noch ausdrüc  cher gt) estehen die Canones 1n ezug auft den Ver
kündigungsdienst der Kirche araul, dass stus das Glaubensgut unNns allen 1n
der Kirche anvertrau hat, damıit mıiıt dem Beistand des Heilligen Geistes die
gyeoHfenbarte ahrheit bewahren, eier erforschen, treu verkündigen und das
vangelium allen ern kundtun (C /47/) Jede und jeder VON uUuNls ist gehal
ten, den Fragen, die Gott und se1ne Kirche etreiffen, die ahrheit suchen,
und ede und jeder hat die und das eC die Yrkannte ahrheit anzuneh-
INeN und bewahren (C /48) der Taufe und der Irmung Sind alle
durch Wort und das eispiel uUuNnserTeS STLchen EeNS Zeugen des
vangeliums © 759) Wir S1iNd weder Fremde och egner, sondern Mitglieder
derselben Gemeinschait, CI1E verwandt, eınes gemeinsamen aubDens und einer
gemeinsamen ache, und sind dazu verpilichtet, Jue 1ür einander Z7@1-
gyen. 10
Dieses gemeinsam Engagement nner. uUunNnseTeES chlichen Kontex
tes verlangt gegenseltigen Respekt, 1  0 und Kooperation zwischen Bischöfen,
Theologinnen, Theologen und anderen Mitgliedern der chlichen Gemeinschaft
der Gläubigen. Kın Leitgedanke dieser Thematık betont die Wichtigkeit
eines Klimas der Kooperation, des Gesprächs und der Zusammenarbeit, 1n dem
Missverständnisse oder Konflikte erfolgreich geklärt werden können. Der Be1l
stand des Heiligen Geistes bringt die Kirche auf ihrem Weg der yöttlichen
ahrheit VOTall Das erständnis wächst durch Nachsinnen, Studium und geistli
che Erfahrung. 11 Die Führung des Heiligen Geistes kann inmitten des feindlichen
Getöses gegeneinander 1n Stelung gebrachter Pressemitteillungen N1IC. ohne
Weıiteres wahrgenommen werden.

us auf Verfahrensweisen: Fın Beispiel der
Vergangenheit
In diesem Beltrag ilt Augenmerk den verfahrenstechnischen Fragen und
cht den theologischen Debatten Wie gelangen Schriften 1NSs VON

Lehrfragenkomitees der Bischoiskoniferenzen, WIe werden S1e überprüft, Wall

S1Nnd die Autoren oder Autorinnen daran beteiuligt, WT Tällt das theologische Urteil
ber die Veröffentliichungen und WIEe dieses Urteil formulhiert?
Ein bemerkenswertes eispie positiver usammenarbeit zwischen



James ABischöfen und Theologinnen, Theologen die Ausarbeitung des oben
Coridenrwähnten Dokumentes OCINNAa Responsibilities der atonalen Konierenz ka

tholischer 1SCNHNOIe NCCB, Jetz die Katholische Bischoifskonierenz der USA,

Das okument, das 1 1989 VOI der NCCB ANSCHOMIME und herausgege-
ben wurde, ntstammte eliner Nr  Vve, die die Catholic Theological Soclety
ol Ämerıica CISA ergriffen hatte, eines 1M Jahre 1982 gemeinsam unternomme-
nNEeIN Vorstofßes der C’ISAÄA und der Canon Law DSoclety of AÄAmerıca (CLSA) und
weilterer ıusammenarbeıit zwischen den beiden Gesellsc  eN: einzelnen B1
chöifen und des Komitees Lehriragen der Bischoiskonierenz ESs ist hilfreich,
1n Erinnerung rufen, WwI1e diese außergewöhnliche Gemeinschaftsarbei zustan-
de kam
Im Jahre 1979 veranlasste eine unter Theologinnen und Theologen weitverbreite-
te orge die Interventionen der ongregation {ür die Glaubenslehre, die den
christologischen Schriften VON War‘ Schillebeecks und dem Buch Human Se-
xuality. New Directions In AÄAmerican AatNolic Thought*“ en, den Präsidenten
der CTSA, William O einen Ausschuss einzusetzen, "naCch kolleg1aleren
und konstruktivere Beziehungen zwischen Theologen und Theologinnen und
dem chlichen ehramt“ sıuchen.1® Der Bericht des Ausschusses escCANrıe
den Status QUO und schlug die Bildung eines gemeinsamen Ausschusses m1t der
GCLSA VOIL, der elne eihe VOIL Normen ausarbeıiten Sso.  ©: „Umm die Klärung VOIl

Problemen steuern, die 1n der Beziehung zwischen Theologen, Theologinnen
und dem ehram 1n Nordame autkommen könnten.“
Der gemeinsame Ausschuss wurde 1 September 1980 unter dem Vorsıitz VOI Le0
ONOVAan und bestehend Aaus drei welteren Theologen und drei Kanonistenl>
einberuten. 3G Mitglieder verlassten sechs Hintergrundabhandlungen ber die
Rechte und Veantwortlichkeiten der 1SCNHNOIie und der Theologen und eologın
HNeN WIe auch ewertungen der VOI -

handenen Verfifahren sung VOIl

Meinungsunterschieden und onllik aMes Coriden geb. 1932, Presbyter der Diozese Gary,
ndıana, hat Doktortite: In Kanonischem eC Von derten zwischen ihnen. Der Ausschuss
Gregoriana In Rom und n Bürgerlichem eC| Von derfügte eine Konsenserklärung hInzu, In Katholischen Universität MerIKOas In Washington Inne. Fr

Service LO Fhe (rospel, die seine rge ıst Professor für Kirchenrecht und ehemalıger ekan der
Nisse und Empiehlungen ZUSAammMnNeN- Washington Iheologica Union. Veröffentlichungen
lasste Canon Law Minıstry. Freedom and (G00d rder for the
Der Bericht des gemeinsamen Aus Church (2000), An Introduction 9 Canon Law (2004) Ihe

Rıghts of Catholics In the Church (2007). NSCHNschusses miıt dem 1te Cooperation
Between Theologians and the Ecclesias Washington Theological Union, 65896 Laurel Street,

Washington, (JSA F-Maı coriden@wtu.edutical Magisterium wurde 1mM 1982
veröffentlicht.1© Der Ausschuss führt:  CD
sSe1INne el Iort, indem die Zusammenarbeit m1t Bischöfen, m1t Theologinnen
und Theologen und miıt Kanonisten und Kanonıstinnen weiterveriolgte, und ior

das verfahrenstechnische Dokument OCINnNaAa Responsibilities. Dieses
Arbeitsergebnis wurde 1mM Jahre 1983 den nationalen Versammlungen beider



emMQ. Gesellsc  en CISA und CLSA vorgele und einstimmi1g angenommen.*‘
Iheologen Dann wurde das OKumen: auch dem Komitee Lehriragen der atuonalen

und Bischöfe
alte und Bischoiskonierenz vorgelegt, überarbeitet, modiüHziert und 1mM Jahre 1988

CC der esamther der 1SCNHNO{e eratung gesandt wurde ESs wurde e]lner Kon

S5Spannungen atlon beim Heiligen St  z unterworfen1® und dann 1M Juni 1989 VOIN der
Vollversammlung der ameriıkaniıischen 1SCHNOi{ie mı1t überwältigender Mehrheit
(214 Stimmen abgesegnet.*? Die Ausarbeitung und Genehmigung des
Dokumentes OCINNA Responsibilities STEe eine beispielhafte Leistung kirc  Z
cher ıusammenarbeit dar

Der nhalt VOonNn Doctrinal Kesponsibilities
OCITNNAa Responstbilities yliedert sich 1n drei Teile Der erste Teil, „The Context
of CCIesI].: Responsibilities”, umreilst zunächst die aktive artızıpation, die alle
Mitglieder des Leibes Christi der Verkündigung des angeliums aben, und
dann die speziÄischen Rechte und Verantwortlichkeiten der 1SCNO0Ie und der
Theologen und Theologinnen. Der zweiıte Teil, „Promoting Cooperation and NIOr
mal Dialogue“, das Klima fortlaufender Kooperation zwischen B1
schöfen, Theologen und Theologinnen und erörtert, wI1e dieses Klıma ihnen helfen
WIr' mehr Achtung Tfüreinander und mehr Vertrauen zueinander gewinnen.
anacC emphehlt spezilische und Wege, WwIe 1SCHOIe und Theologen
und Theologinnen rukturelle Kooperation 1n ihrem gemeinsamen Dienst
vangelium 1n die Lat umsetzen können. Ihre Kooperation ihren 1  0g ber
Lehriragen unterstützen, da SIE sich gegenseltig als gyläubige Menschen ahrneh
INeEN, die verschiedene, jedoch untrennbar miteinander verbundene Dienste 1n der
einen Kirche verrichtenen
Der 1te des enes lautet HA oss1bl for KFormal Doctrinal Dialogue”.
Er SC ein sehr detailliertes Verfahren VOL, mit isputen ber Lehrfragen
zwischen Bischöien und Theologinnen ıınd Theologen ın Diözesen umzugehen.
Das Verfahren soll {lexibel seın und sich örtlichen Situationen und edürfinissen
AaIllDAaSsSCcHIl lassen. Das okumen betont, dass se1ne vorgeschlagenen Verfahrens
welsen keine Kirchengesetze Sind, sondern Richtlinien, die be1 Bedari befolgt
werden können. Der 1  og gilt dem gegenseltigen Verständnis, die akten
und ihre theologischen und T:  ischen uswirkungen testzustellen Der 0g
rangle VOT jeglicher rörterung jeglicher gerichtlicher oder adminiıstrativer
Handlung. „Kurz ist der iormelle og ber hriragen dazu da, die
Beschaffenheit und Ins igkeit der Streitirage WIe auch ihre pastorale Be
deutung Ie stzustellen und eine Übereinkunft zwischen den Parteijen erz1e-
len  D 20

Die Vorgehensweisen Sind ANSCINCSSCH und 1n einer Reihe SOTgSamM esC  ebDener
Auigaben dargestellt. (Es Nag se1nN, dass S1e detailhert WAaTeN); INAs auch
se1IN, dass S1e einigen, die S1Ee wenden wollten, allzıu komplex und beängstigend
erschienen.) Das OKumen: schlieflßtt jedoch mıiıt dieser Überzeugung:



James AWir glauben, aSS untier der 1tung des eiligen (reistes die »ielen verschiedenen
Corideneıle des es Ohristi In Gerechtigkeit und 1eDe zusammengefügt werden Rönnen

und AaSS SIe dadurch In ihrem Selbst authentischer DOT Gott werden. em mr nach
Rlaren und gerechten Möglichkeiten suchen, Meinungsverschiedenheiten über UNSseren

Glauben klären, ver)  IChATeN mr UNS ernen. dazı, eiIne Kirche semn, die ei1ns und
offen IST, eine wahre Gnadengemeinschaft, die die ihr frei gegebene anrnel MLLEINAN-
der teilt. £121

Es ist gerecht anzumerken, dass der zweıte und der drıtte Teil VON OCINNAa
Responsibilities erster Linie einzelne 1SCNOo0iIe und heologinnen, Theologen
1n ihrer Diözese gelten sollten; S1e wurden N1IC usdrücklic. das Komitee
Lehrfragen der Bischoiskonierenz gerichtet.““ Das okumen escCAHhran. jedoch
se1ine Anwendung N1C auft Einzelpersonen und ass 1NSs Auge, dass bel allen
Konflikten ber Glaubensiragen, die zwischen Theologen, Theologinnen und
Bischöfen, eINSC jener 1SCNOIe des Lehriragenkomitees, auiftreten
könnten, Au Einsatz omMm Die formelle UTONMTLAa des okuments WwIe auch
se1ine immanenten Eigensc  en ist wohlüberlegt, unvoreingenommen, ehr.
Jürchtig, offen und tair sprechen se1ine nwendung durch das Komitee,
mindest die analoge Übernahme sel1ner Vorgehensweisen.®
Das 1ın OCINNAa Responsibilities argelegte Verfahren wurde 1n Jüngerer Zeit VOL

der Bischofskonierenz 1n ihren Richtlinien, 9  uldelines Concerning the Academic
andatlum ın Catholic Universities Canon 812  9 Anwendung empfohlen.“*
Can 812 des ex Turis Canonict Aaus dem Jahre 1983 legt test: „Wer einer
ochschule eine theologische isziplin vertritt, MUuss einen Auftrag der
ständigen chlichen Autorntät aben  06 en! der Revision des Kodexes gyab

heitigen Widerstand diese anonische Vorschrift, die nach der
Verkündung des Kodexes viele Jahre lang 1n den USA N1IC. 1n gyesetzt
wurde DIie meılsten ischöfe, Theologen, Theologinnen und Mitglieder der Hoch
schulverwaltungen sahen keinen igen Grund eine solche Vorschrift. DIie
1mM Jahre 1990 VOIl aps ohannes Paul 1L veröffentliche Apostolische Konstutu
tion ber die katholischen Univers!  en corde Ecclesiae) orderte nochmals,
dass der ultrag Trsucht und werden SO Die US-Bischoifskonierenz
wehrte sich abermals dagegen, den Lehrauftrag als Erfordernis anzusehen. Ihre
Verhandlungen mit der ongregation für das katholische ildungswesen ber die
Anwendung der Normen ın ExX corde KEcclesiae sich zehn Jahre hin
Eine „Anwendung“ wurde SC Maı 2001 VOI der ongregation
gye und die Mitgliedschait der Konferenz akzeptierte eiıne Reihe VON „Richt
linien“ für eın Verfahren, dem der hrauftrag (mandatum rbeten und
er entzogen) In diesem Kontext wurden die Vorgehensweisen VOIl Doctri
nal Responsibilities empfiohlen. Wenn eın Bischo{f 1n Erwägung ZIe den Lehrautf:
trag verweigern oder entziehen, SO die Vorgehensweise des Dialogs ber
Lehriragen verwendet werden. 25

Hier geht darum, dass die Verfahrensweisen ZU. mit Meinungsver-
schiedenheiten ber Lehrfiragen, die 1mM Jahre 1989 VOIl den Bischöfen mi1t über-



Thema. wältigender Mehrheit ANgENOMME und 1 Jahre 2001 nochmals nwendungIheologen empifohlen wurden, bei der Intervention Johnsons Buch 1 Jahre 204171
und ISCHOTe

alte und N1C angewendet, ja N1IC. einmal erwähn: wurden.
CUE OCINNaAa Responstbilities ist N1IC EKSCLZE zurückgewilesen oder wılderrulen WOTI -

5pannungen den Das okumen ist N1IC sehr bekannt, SO sich jedoch als nützlich erwel-
S  s ass VOIL der Bischoiskonierenz, VON der Gesamtheit der 1SCHNO{e und
N1IC VON eliner Kommission dieser Konierenz, offziell befürwortet wurde,
verleiht ihm einen höheren Stellenwert Seine UuTtor1ta: wurde wiederum
gestärkt, als 1M Jahre 2001 VOIl der Bischoiskoniferenz erneu‘ empiIohlen
wurde Das MaCcC die Nichtbeachtung dieses Dokuments zweilundzwanzig Jahre
Sspäter, 1mM Jahre 201 IS durch das Komitee {für Lehrfragen och unverzeihlicher.
Zum Zeitpunkt, als das Komitee 1 März 2011 Johnsons Buch vorg1ing,
hatte selbst keine veröflfentlichten Nnıen oder Vorgehensweisen. Das
So sich bald ändern.

Protokall des omıtees für Lehrfragen (2011)
Einige Monate nach der Erklärung des Komitees ZU Buch VOIL Elizabeth John
SOIl verabschiedete das Komitee en internes „Protokoll“, das S1e bel der Re  5
t1on autf en ihre Hılife leiten soll Das urze OoOkumen: (Iüni Seiten miıt
doppeltem Zellenabstand) ist als „Entwurf“ für den aktuellen eDrauc gekenn
zeichnet und tragt das atum VO  = 19 ugus 201 126 DIie en die Hilfe des
Komitees könnten VON eInem Bischof oder eiInNnem anderen Ausschuss der
Bischoiskonferenz kommen oder VON einem ag ihrer eigenen Mitglieder auf
Tätigwerden des Komitees en (Bıtten VON der Glaubenskongregation
werden hier cht erwähnt.)
Das TOTOKO kizziert drei Stufen ezüglic einer Reaktion aut das Hilisersu-
chen:
1) Erste Analyse. Der gesch  siührende Direktor ere1ıte einen Bericht den
Vorsitzenden des Komitees VOL, 1n dem die Herkunfit der Bıtte Hilfe, die
Natur der Debatte stehenden Lehrfragen, das Genre und die vorgesehene
Leserschaft der oder Erklärung, ihre Verbreitung und ihre pastoralen
mplikationen anführt Der Vorsitzende TSTAatte dem Komitee bei seliner
nächsten Sitzung Bericht ber die EKrgebnisse dieser ersten Analyse
Z} Wissenschaftliche Überprüfung: Das Komitee kann jeststellen, dass elne
grundlıchere ewertung der Schrift erforderlich IST; 1 99  ealfall“ diese
Auigabe durch den geschäftsführende Direktor 1n usammenarbeit mı1t dem
Vorsitzenden des Komitees „ZWEel oder mehreren Experte  66 übertragen Ihre
ewertungen sollen sich mit den positiven spekten der Schrift, den Bereichen
egitimer Meinungsverschiedenheiten und den Textstellen befiassen, ın denen die
Schrift VON der aubens und Morallehre der Kirche AaDWeIlC Mit dem atecnhıts:
MUS der Katholischen Kirche eine zuverlässige Orientierungshilfe die
ewertungen bereitgestellt. Die ewertungen werden dem Komitee eratung
vorgelegt.



James A3) ögliche Handlungsoptionen: Das Komıitee kann feststellen, dass (00 Han  O
Coriden

lungsbedarf vorliegt. Wenn das Komitee jedoch ieststellt, dass elne Reaktion
erforderlich 1St, dann kann die AaNgEMCSSCHUC 1ın eiıner oder mehreren der
folgenden Optionen egen
a) Das Komitee kann se1ine ewertung dem zuständigen Diözesanbischof
Verfügung stellen oder den Bischo{f einen Theologen verweilsen, der 1re
onwerden könnte „Die Auifgabe, theologischeer überprüfen und

bewerten, 0  © ordnungsgemäils dem Diözesanbischoif.“
D) egen des Ernstes der 1n rage kommenden ehren oder ihrer uswirkungen
aufiserhalb des Landes kann das Komitee die aC die ongregation die
Glaubenslehre weiterleiten.
C) Das Komitee kann die AaC auch einem anderen Ausschuss der US-Bischoifs
koniferenz übertragen.

Das Komitee kann selbst auft verschiedene Weisen Lalg werden:
(1) m1t der Autorin/dem uUuTtor 1n einen konstruktiven 0g eintreten, der
Veröfientlichung gebotener Klarstelungen oder orrekturen Iüh:
(2) einen Wissenschaftler/eine Wissenschaftitlerin oder auch mehrere CT IUUN-

tern, eine Kritik der Schrift 1mM eigenen amen veröflfentlichen;
(3) eine publizierte wissenschaftliche Rezension der Schritft elner reiten
OÖffentlichkeit zugänglic machen;
(4) die Veröffentlichung einer der Schrift amen des geschäfts
renden 1TreKToOors (mI1t vorheriger gzung des Generalsekretärs der US-Bi
schoiskonierenz) oder eines Beraters des Komitees genehmigen;
(5) den Vorsitzenden des Komitees beauitragen, eine der Schrift ın
seinem eigenen amen (mit der vorherigen Zzung des Vorsitzenden der
Bischoiskonierenz) veröffentlichen;
(O) eine telungnahme 1n ihrem eigenen amen herausgeben (eine
rordentliche Handlung, die der Genehmigung des Verwaltungsausschus-
SeS bedari) Vor der Abgabe der tellungnahme den Verwaltungsausschuss
kann geschehen, dass der Autor/die Autorin der „eingeladen WIN!
schriftlich auft die Überlegungen des Komitees reagleren.” Das Komitee

sich das eCc VOT, selne tellungnahmen ohne vorherige Rücksprache
mi1t dem Autor/der Autorin veröffentlichen, „WeENN entscheidet, dass eine
Intervention 1 Hinblick auf die pastorale Führung der katholischen Gläubigen
erforderlich ist. “ Der rechtmäßige oder zuständige Generalobere des Autors
oder die entsprechende Generaloberin der Autorin ol ber die VO  - Komitee
unternommenen ordnungsgemäls unterrichtet werden. DIie Handlun
gCH des Komitees sollten immer miıt Rücksicht auft das naturgegebene eCc
auf einen gyuten und die gebührende Freiheit der Forschung VOI:  INC
werden (CIC, 218 und 220)



Thema. ommentar nNeUuen ProtokallIheologen
und /SCHOTe

alte und Es ist sicherlich besser, irgendeine THfentlich ekannte Vorgehensweise en
ea als keine. Zumindest kennen 1SCHOIe, Theologinnen, Theologen und katholi

5Spannungen sche äubige Jetz das tuelle Ermittlungsverfahren des Komitees Lehrfira:
gecn
Das TOTLOKO cheint eine abgeSpeCKtTe Version der „Ordnung für die
überprüfun der Kongregation die Glaubenslehre SE1IN; folgt
einem Pfad, der paralle. dazu verläuft Es 771e arau ab, die Kon{iformität der
veröffentlichten en VOIl Einzelnen oder Gruppen mi1t der authentischen
aubDens und Morallehre der Kirche rmitteln Als verlasslıche OÖrientie
rungshilfe für diese ewertung der Katechismus der Katholischen Kirche
angegeben.
DIie Vorgehensweisen werden eingeleitet und erreichen die drıitte ule ohne
Benachrichtigung der Autorinnen /der Autoren, die überprüft werden, oder ihrer
1SCHNO{ie oder Ordensoberinnen /Ordensoberen Falls sich das Komitee auf dieser
Handlungsebene eNTsScCheldet, mi1t dem Autor/der Autorin 1n einen og
einzutreten, STe das Ergebnis ereıits iest, NAamlıc dass er/sie erforderliche
Klarstellungen oder orrekturen publizieren Mit anderen en 1n
dieser ase davon AauUSsCBANSCH, dass der Autor/die Autorin sich m1ssSver-
ständlich ausSsaruc oder sich oder beides
Im egensa dazu Zz1e der „Tormelle og ber Lehrfragen“ OCINna
Responsibilities darauf ab, „die akten und ihre theologischen und pastoralen
mplikationen festzustellen uınd dadurch alle Missverständnisse zwischen Bı
chöien und heologinnen und Theologen auszuräumen.“ Er sSoll die Natur und
die Ernsthaftigkeit der Streitirage wIe auch ihre pastorale Bedeutung erkunden
und eine Übereinkunft zwischen den Parteien erzielen. Von Anfang ist der
Vorgang dialogisch, 1Dt keine Heimlichtuerei und der ertraulichkeitsgrad
der Beratungen zwischen den Partejien vereinbart. Es explizite_
setzt, dass die Lehre iundiert ist, und diese Annahme gilt solange S1e N1IC. durch
einen Gegenbewels widerlegt

uSs auf Verfahrensweisen: uch eute noch eıne
Notwendigkeit
Die erfolgreiche Inıtlative, die VOT dreiisig Jahren ergriffen wurde und OCINNAa
ResponstbilitiesM IHNUSS erneu‘ aufgegriffen werden. Ein gemeinsamer Äus
schuss der Catholic Theological Society of AÄAmerica und der Canon Law Society O1
America (wle auch der College Theology oclety] soll sich miıt drei onkreten
rojekten befassen:

die „Ördnung die Lehrüberprüfung“ der Kongregation die Glaubensle
ıntersuchen und Verbesserungsvorschläge machen 28 eitgemälßsere und C

rechtere Vorgehensweisen würden die Funktion der Glaubenskongregation



James Astärken WIe auch Theologinnen und Theologen größere Gerechtigkeit widerfah
Coriden

TeN lassen.
OCIMNNAa Responsibilities erneu prüifen und Änderungen empiehlen, die

Verfahrensweisen für den 1  og ber Lehriragen und die Bellegung eines
Te1tes einfacher und zügıger gestalten;

die Rolle des Komitees hriragen der US-Bischofskoniferenz untersuchen
und angemMESSCHCIC Verfifahrensweisen ihre Ermittlungen und ihre Hilfe tür
1SCHNO0iIe vorschlagen.“? 1bt Modelle den VOIl der Nationalen 1SCHNOIS
konfiferenz 1mM Jahre 2001 zeptierten nıen 1n ezug auft den Lehrauiftrag
(mandatum), den 1n OCINNA Responsibilities empiohlenen Verfahren und 1n
den ellungnahmen anderer Bischofskonferenzen. ®©

Schluss

5  OWO. 1SCNHNO{Ie als auch Theologen und Theologinnen S1Nd eingebunden 1N
einen notwendigen, jedoch omplimentären Dienst der Kirche, der einen
kontinuierlichen und auft gegenseltigem Respekt basierenden 1  og riordert“

die Formulierung der amerikanischen 1SCNO0{Ie 1 Jahre 2001 51 Scheint 1n
Übereinstimmung mi1t dieser Aussage N1C angebrachter, WelNl Beschwerden

die Schrift einer eologin oder e1INes Theologen eingele werden oder ein
Hilfsersuchen das Komitee hriragen ezüglic. dieser Schrift ergeht,
Pfiad des Dialogs und der Diskussion festzuhalten STA} der geheimen Untersu
chung und überrumpelnden öffentlichen Erklärung den Weg bahnen? Der
og ist das orgehen, das 1 Jahre 1976 VOIl der Internationalen Theologen
kommission empfiohlen wurde*?, und die Methode, die die amerikanische Bı
schofskonierenz 1mM Jahre 1989 und wiederum Jahre 2001 miıt überwältigender
Mehrheit genehmi hat Warum wurde 1M Jahre 207 aufgegeben?
Der gemeinsame Ausschuss der Catholic Theological Society O1 America und der
Canon LaWw DSOoCclety o1 AÄAmerıica kam 1 Jahre 1982 folgendem Schluss „Indem

nach klaren und gerechten Möglichkeiten suchen, auftretende Meinungsver-
schiedenheiten ber unserenNn Glauben anzugehen, können uns erneut dazu
verpälichten, eine Kirche se1ln, die e1INs und offen ist, eine wahre nadenge
meinschalft, die dazu da 1ST, die irel gygegebene ahrheit miteinander
teilen.“>°>

Statement I7 OQuest for the Living Mapping the TONTIers In Fhe Theology of God“  e by Sister
Elizabeth Johnson, März 201 [ 1n rng1ns (201 /43)

New ork 2007
United tates Conierence of Catholic Bishops (Hg.) Washington, 1989
Die Mängel der alyse des Komitees wurden 1n T'O Speak Rightly of the Living God VOIN

Johnson ausführlich beschrieben; die achtunddreißigseitige Schrift mıiıt „Betrachtungen” wurde
Juni 2011 das Komuitee Lehrfragen geschickt; Veröffentlichung 1n Origins 41

(2011/9) 120140 Am 11l Oktober 2011 brachte das Komitee Lehriragen ıne elfseitige



Ihema. Stellungnahme, €eSDONSE O Observations, heraus, die Wesentlichen se1Ine ursprünglichen
Iheologen Beanstandungen nochmals beteuerte und miıt der iolgenden Aussage schloss: Jas Komitee

und Bischöfe gylaubt, Aass selne ilic sel, öffentlich verkünden, Aass das uch mehreren itischen
alte und Punkten als Darstelung des katholischen Verständnisses VON Gott gravieren! inadäquat sSe1l  -

AA Response Sister Elizabeth Johnson, MNg1ns 41 (201 1/2Z2 350-355, 355
Spannungen DIie Resolution, die unı In San Jose, miıt 147 Ja-Stimmen, Nein-Stimme und

nthaltungen verabschiedet wurde, ist National Catholic Reporter ın der Ausgabe VO'  S 11l
unı 2011 nachzulesen.

National Catholic Reporter, wwW.Ncronline.org/print/ (Zugriff April
Diese nuancierten Beziehungen Sind 1 Dokument der Nationalen Bischoiskonferenz, Doctri

nal Responsibilities, „The Context of Cclesı]:; Responsibilities“, 3-10, sehr ul beschrieben.
Lumen (rentium, Z 51
Die Canones SINd nach dem Codex des kanonischen Rechtes, lateinisch-deutsche Ausgabe, hg

1 Auftrag der Deutschen und der Berliner Bischoiskonferenz, Kevelaer frei paraphra-
s1iert.

10 Doctrinal Responsibilities beginnt miıt einer wohl duUSSCWORCNEN Darstellung dessen, Was
Bischö{ie und heologinnen wıe Theologen gemeinsam aben „Context and Principles”, S

11 Bestätigt Lumen Gentium, 12 und Dei Verbum,
12 New ork 1977 Dieses Buch das Arbeitsergebnis e1Ines Ausschusses der Catholic

Theological Soclety of ÄAmerica und wurde VOIl seiInem Vorsitzenden, Anthony OSNIk, heraus-
gegeben. Im Jahre 1977 das Thema einer auft den November O77 datierten
Stellungnahme des om1tees Tür Lehriragen der Nationalen Bischoiskonierenz: Bishops Doctri-
nal Committee Responds fO 00R Sexuality, 1n Origins (1977/24), 2706-378 Die Verlautba-
Iunz der Glaubenskongregation, Doctrinal Congregation Criticizes „Human Sexuality  66 Book,
lindet sich 1n Origins (167-169

13 CSa Committee (4910) Cooperation etween Theologians and Fhe Church, 1n (MSA
Proceedings 1980), 325

14 Ebd., 331
15 John Boyle, Patrick Granfield OSB, Jon Nilson, John Alesandro, Carlson, James

Provost
16 Von Leo O’Donovan herausgegeben, wurde als 189-seiltiges Bändchen VOIl der Canon

Law Society of America veröffentlicht.
I7 Das Dokument, wWwı1e den beiden Gesellschaften vorgele wurde, indet sich CSLA

Proceedings 45 261-284 Das Protokall der Canon Law Society of America berichtet
über den einstiımmigen eschliuss der beiden Gesellschaften: ebd., 328[.

18 Die Bedenken der Glaubenskongregation splegeln ıch In einer Mitteilung VON Erzbischo{f
Bovone, dem Sekretär der Kongregation, wıider: Development of Text Regarding Relationship
etween Bishops and Theologians, 1n Canon Law Digest 12 1988), 4’76-478 und OÖrigins
1988), 389-391

19 Der vollständige 1te. des Dokuments lautet Doctrinal Responsibilities. Abpproaches fO Promo-
FIng Cooperation and Resolving Misunderstandings etween Bishops and Theologians. Es wurdeim
Jahre 1989 VON der United States Catholic Conierence als 29-seitiges Hefit herausgegeben
(Publikationsnummer DIiese kontinuijerliche Zusammenarbeit zwıischen der Bischoi{is-
konferenz und den beiden professionellen Gesellschaften wird 1ın OCINNAa. Responsibilities
austführlich beschrieben, und AÄAnm

20 Doctrinal Responsibilities,
Ebd.,



Ebd.,, I6 In selinem Brief VO  3 2018 John Thiel, den Präsidenten der Catholic James A
Coriden

hin_39ciety of America, WI1eES Erzbischo{f Dolan, der Präsident der Kon{ierenz, auft diesen Sachverhalt

Diese Ansicht wurde eloquent VON Michael Buckley vertreten; 99  OCINNA: Responsibilities“:
evenhanded, open and fair, National Catholic Reporter (14 Okt ZO11 170

Vom unı 2001, veröffentlicht als (Guidelines Concerning Fthe „Mandatum“, 1n Origins 31
(2001/7/), 12821371

25 Ebd., 130
26 Der Text wurde mM1r ireundlicherweise Oktober Z0001 VO  = gyeschäftsführenden

Direktor des Sekretariats Glaubenslehr: der US-Bischoiskonferenz Verfügung gestellt.
Doctrinal Responsibilities,

28 Diese Ordnung wurde O77 herausgegeben. S1e ist auf der Website des ans
abrutbar: wwwW.doctrinalidei.va/documents/rc_con_cfaith_doc_19970629_ratio-agendi_ge.h-
tm]l (Zugrifi April Auf Englisch wurde die OÖrdnung, genannt „Regulations Ior
Doctrinal EKxamıination”, den lolgenden Zeitschriften veröfnfentlich: Doctrine Life
(1997/8), 499-506; Örigins (1997/13), 221-224:; und Newsletter 112 (Dez.
dl  =

20 Kinige en die Arbeit der Komissionen für Lehrfragen werden undbrıe der
Glaubenskongregation VO  Z November 1990 dargelegt; diese wurden später wiederholt
Adriano Garuti, Collaboration etween the Congregation for the Doctrine of the Faith and Doctrinal
COommissions iscopal Conferences, 1n N1ıTte: tates Catholic Coniference (Hg.) Proclaiming
the Truth of Jesus Christ. Papers Irom the Vallombrosa Meeting, Washington, 2000,
53-59 uch die auifgelisteten „CONncrete proposals”, HE  ©

30 Zum Beispiel die 1 Jahre 1972 herausgegebene Erklärung der Deutschen Bischoiskonfie-
TeNZz, die „Verfahrensordnung für das Lehrbeanstandungsverfahren”, ınd die 1 Jahre 1999
veröMNfentlichte Erklärung der Australischen Bischofskonferenz, „Ihe Examination of Theolog1-
cal Orthodoxy”.

Guidelines Concerning Fthe „Mandatum . Origins 31(129
32 Internationale theologische Kommission, Thesen über das Verhältnis vON Rirchlichem Lehramt

und Theologen zueinander, mıt einem Kommentar DON Karl Lehmann und $to Semmelroth, 1n
Theologie und Philosophie 57-66

33 Cooperation etween Theologians and the Ecclesiastical Magisterium, Washington, 1982,
189

AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl Martha Matesich


